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die EWAG seit etwa anderthalb Jahrzehnten eine Prüfanlage bei

Käplnach, die nur In den letzten lahren durch eine an die

Miederdruck-Versuchs-Anlage in Zürich angegliederte neue Hochdruck-
Versuchsanlage teilweise ersetzt wurde; sie beruht aul der
Kreislautführung des lür die Versuche benötigten Du ick Wassers. Feiner
bestehen sowohl in Ravensburg als auch in Zürich besondere Prüf
leider der Firma zur Untersuchung von Kreiselpumpen: unter diesen
ist das von Zürich besonders auch durch die Möglichkeit der Unter-

werl Der Erforschung der Im Betrieb von Turbinen- und Pumpen-
laulrädern unter Umständen auftretenden Hohlraumbildung
(Kavitation) dient eine besondere Kavitations-Versuchsanlage, die ebenfalls
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Die 481 Ausländer (im Vorianr -S54J verteilen sich auf folgende
.ander: Holland 74 (81), Ungarn 74 167). Deutschland 44 (54), Italien
0 (34|, Polen 37 (34). Norwegen 24 (15), Frankreich 22 (20!, Ru-

nänien 19 (21), Griechenland 14 113), Oesterrelch 14 (12), Tschecho-
Jowakische Republik 14(11), Luxemburg 13(13), |ugoslawien 10(9).

(ussland 8 17), U.S A. 8 (4) Aegypten 7 (8). Spanien 6 (6), Türkei

i (4), China 5 (0), Persien 5 (I). England 4 (4), Belgien 3 (3),

.Itauen 3 (3), Schweden 3 (3) Argentinien 3 (1), Brasilien 3 (2),

)lnemark 2 (I), Portugal 2 (I), Indien l (1). Bulgarien, Estland,

:lnnland, Letlland, Liechtenslein, Ukraine. Südafrika, Japan, |ava,
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Beanspruchung, lelchl Neigung zu Brüchen zeigen. Ueber neuere,
im Mechanisch Technologischen Institut der Technischen Hochschule
Karlsruhe durchgefjhns l.':r.er.-neh:i:',gen an Stahlgirssproben be

richlet R. Walle (Karlsruhe) in „Stahl und Eisen" vom 19. Mal 1932.

Als Kühlmittel diente Methylalkohol, der durch Zusatz von fester
Kohlensäure auf die jeweils gewünschte Temperatur — die
Untersuchungen erstreckten sich von +20' bis auf —80' — gebracht
wurde Bei der Härteprülung und lür den Zerre issversuch befand
sich der Probestab im Kühlmittel: bei der Kerbzähigkeils prüfung
wurde er schnell nach der Entnahme aus dem Kuhlbad zerschlagen.
Aus den Proben ergab sich ein lineares Ansteigen der Zugiestigkeit
wie auch die Zunahme der Slreckgre^e und der Härte mit sinkender
Temperatur. Wie bei allen Stählen, konnte der grosse ungünstige
Efnfluss der Kälte bei der stossweisen Beanspruchung beobachtet
werden; aus den Kerbschiaiitmi'Clien hess sich nämlich ein starkes
Ahlallen der Keibzähigkeit bis —60°, und ihr fast völliges
Verschwinden gegen -80° ermitteln Mit sinkender Temperatur wurde
auch das Aussehen der Bruchstelle des Zerreissversuchs als
aullallend veränderlich befunden; während sich bei Temperaturen
zwischen I- 20° und — 20° ein Uebergang vom Versehiebebrach

Kälte immer ebener. Ein uneinheitliches, noch ungeklärtes Verhalten
zeigten die Bruchdehnungen der untersuchten Probestäbe, obwohl
zwei Qualitäten (Stg.45.81 und Stg. 5281) In hinreichend vielen
Einzelobjekten geprüft wurden, um von den Zufallseinllüssen von
Lunker. Gasblasen und Einschlüssen müglichsf frei zu sein.

Die 59. Jahresversammlung des Schweizer. Vereins von
Gas- und Wasserlachmännern hat vo-n 10 his 12. September in
Luzern slaltgefunden. Am Samstag wurde nach der Sitzung der
Werkleiter das Luzerner Gaswerk im Steghof besichtigt, insbesondere
die drei soeben fertiggestellten Hochdruckbehälter von je 35 m
Durchmesser und 27 m Länge. Die vom Präsidenten Dir A. Dind
(Neuchätel) geleitete Versammlung vom Sonn lag Voran trag hörte
nach Erledigung der gesehältlichen Traktanden vier kurze Relerale
Dir. F. Escher (Zürich) skicrieite den Umbau des Gaswerkes Zürich
und begründete den Uebergang des Werkes zum Kokerei betrieb,
wie er seit kurzem auch in Basel vollzogen worden ist. Dir A. B6-

tant (Genl) berichtete Über die Erweiterung der Wasserversorgung
des Kantons Genf durch den Bau von neuen Fassungen, sowohl

ganze Gebiet verteilt sind und die Nachteile der bisherigen
zentralen See wasserversorgung mit ihren langen Druckleitungen aulheben.
Ing. A. Linder (Basel) erstaltete Bericht über die erreichte Leistungs-

wo neun ältere Brunnen von rd. 5 m Durchmesser durch moderne
Rohrbi cm Du renn

r gleichzeitigem Einbai
le Dlsku

Rohrmaterial (Keramik, tc.issi, üher Mischung von Wasser verschiedener

Herkunft (Härtegrade) usw. Zum Schlüsse gab Dir. J. Günther
(l.uzern) nähere Angaben üher die schon erwähnten neuen Hoch-

rung, Bau, Montage, Prüfung und Betriebs weise. — Am Abend
vereinigte ein gelungenes Bankett im „Schwel™hol1' die SVGW
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